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BREMEN - Mit einer Krautlandho-
ckete in Hohentengen-Bremen ha-
ben in der vergangenen Woche die
Gartengespräche der grünen Land-
tagsabgeordneten Andrea Bogner-
Unden begonnen. Auf Einladung von
Christa Eichelmann-Steinborn dis-
kutierte sie mit interessierten Bür-
gern sowie Vertretern der grünen
Ortsgruppe aus Mengen und Umge-
bung über nötige Radwege, nachhal-
tige Landwirtschaft und die Fort-
schreibung des Regionalplans.

Zwischen Salatköpfen, Himbeer-
sträuchern und Blumenstauden sit-
zen die Teilnehmer auf Bierbänken
und leeren Getränkekisten bei einer
Apfelschorle beisammen. „Wenn ich
einen schlechten Tag habe oder es
mir nicht so gut geht, dann muss ich
nur ins Krautland gehen“, sagt Chris-
ta Eichelmann-Steinborn. Gerade
während der Einschränkungen
durch die Corona-Verordnung sei es
ein Segen gewesen, hier unter freiem
Himmel ein paar aufmunternde so-
ziale Kontakte zu pflegen. „Eigent-
lich wollten wir schon länger mal zu
einer Hockete einladen, da war das
Gartengespräch ein guter Anstoß“,
sagt sie.

Andrea Bogner-Unden lässt ihre
Blicke über das kleine Natur-Idyll
und Insektenparadies schweifen.
Aus Gesprächen, die sie im Urlaub
mit italienischen und französischen
Freunden geführt habe, wisse sie, wie
glücklich man sich zu Corona-Zeiten
schätzen könne, im ländlichen Raum
in Deutschland zu wohnen. „Wer
wochenlang seine kleine Wohnung
in Paris nur mit einem Berechti-
gungsschein verlassen kann, sehnt
sich nach einem Spaziergang im Frei-
en“, sagt sie. Es sei richtig gewesen,
den Menschen diese Freiheit nicht
zu nehmen, sondern auf andere
Maßnahmen zu setzen.

Die Abgeordnete hat für ihre Gar-
tengespräche kein Programm vorbe-
reitet, sondern will auf die Interes-
sen und Themen der Anwesenden
eingehen. „Mir ist wichtig, zu hören,
was die Menschen bewegt“, sagt sie.
„Wenn Dinge betroffen sind, auf die

ich Einfluss nehmen kann, möchte
ich das gerne tun.“ So wolle sie gern
beim Regierungspräsidium Tübin-
gen und dem Regionalverband nach-
fragen, wie es um die Ausweisung
des Bremer Rieds zum Naturschutz-
gebiet bestellt ist. „Das ist ja schon
vor Jahren Thema gewesen und jetzt
hört man gar nichts mehr davon“,
sagt Christa Eichelmann-Steinborn. 

Alle Anwesenden sprechen sich
außerdem für eine Verbesserung der
Radinfrastruktur im Kreis aus.
„Wenn wir möchten, dass mehr Men-
schen mit dem Rad fahren und der
aktuelle Trend durch Corona nicht
wieder umgekehrt wird, müssen
mehr Radwege geschaffen werden“,
findet Jörg Joosty. Es sei zwar schön,

dass der Landkreis ein Radwegenetz
mit Schildern ausgewiesen habe, vie-
le Strecken seien aber für Radfahrer
einfach zu gefährlich - wie etwa die
Straße zwischen Scheer und Lau-
cherthal. „Ich habe auch nicht das
Gefühl, dass die Kommunen großes
Interesse an diesem Thema haben“,
sagt er. Dem stimmt auch der Menge-
ner Werner Rundel zu, dem der Do-
nauradweg zwischen Scheer und
Sigmaringendorf zu dreckig ist. 

Laut Bogner-Unden muss aus den
Reihen der Bürger ein gewisser
Druck zur Umsetzung des Radver-
kehrskonzepts des Landkreises auf-
gebaut werden. „Im Zweifel müssen
die Gemeinden bei der Planung Vor-
arbeit leisten und sich die Kosten an-

schließend erstatten lassen“, sagt sie.
Ihr sei aber auch bewusst, dass vielen
Gemeinden die Kapazitäten fehlen.
„Könnte da nicht der Landkreis die
Planungsarbeit übernehmen?“, fragt
Andrea Loibl. „Gute Radwege sind ja
auch ein wichtiger touristischer Fak-
tor.“

Uneinig ist sich die kleine Grup-
pe, ob sie das Konzept des Energie-
parks Hahnennest als zukunftsfähi-
ges Beispiel nachhaltigen Wirtschaf-
tens begrüßen oder ablehnen soll,
weil es die Pachtpreise im Umland
für andere Landwirte unerschwing-
lich macht. Die Bedingungen in deut-
schen Schlachthöfen und das eigene
Konsumverhalten sind weitere The-
men, die am Abend bei Zwiebelku-

chen und Suppe diskutiert werden.
„Das ist wirklich ein schönes Format,
das wir auch ohne Corona-Bedin-
gungen beibehalten wollen“, sagt
Andrea Bogner-Unden.

Radwege stehen im Fokus des Gartengesprächs

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Das Krautland von Christa Eichelmann-Steinborn (rechts) und ihren Nachbarn bietet eine perfekte Kulisse für Gepräche über Naturschutzthemen, Radwege und die
Bedingungen in Schlachthöfen mit der Grünen-Landtagsabgeordneten Andrea Bogner-Unden (links). FOTO: JENNIFER KUHLMANN

Wer die Grünen-Abgeordnete auch
gern zu einem Gartengespräch
einladen möchte, kann noch eine
Anfrage stellen. Melden können
sich Gruppen, die mindestens aus
drei und höchstens aus zwölf
Personen bestehen, per Mail an
Andrea.Bogner-Unden.wk@
gruene.landtag-bw.de.
Bitte unbedingt eine Mobiltelefon-
nummer zur Kontaktaufnahme
angeben. 

Mit Diskussionsformat im Freien möchte die grüne Landtagsabgeordnete erfahren, was die Menschen bewegt

MENGEN (maha) - In normalen Zei-
ten hätte am Samstag, 26. September
der Herbsttreff die Fuhrmannsstadt
Mengen mit Leben gefüllt. In diese
von Corona gerissene Lücke stößt
nun die Stadtkapelle Mengen und
veranstaltet im Kernstadtgebiet von
11 bis 17 Uhr einen sogenannten Be-
senflohmarkt. Mitmachen kann je-
der nach entsprechender Anmel-
dung.

Es ist wohl keine Übertreibung,
wenn man das kulturelle Leben in
Mengen, wie derzeit überall im
Ländle, als komatös bezeichnet. Die
Stadtkapelle, selbst Leidtragende der
veranstaltungslosen Pandemiezeit,
hat sich daher zum Ziel gesetzt, dem
Patienten kurzzeitig ein wenig Leben
einzuhauchen und im kommunalen
Kalender einen kleinen Farbklecks

zu hinterlassen. Wie bereits in Au-
lendorf und Sigmaringen erfolgreich
durchgeführt, soll auch in Mengen
ein „Besenflohmarkt“ angeboten
werden. Der Name rührt daher, weil
die Grundstücke der Standbetreiber
mit einem Besen gekennzeichnet
und so leichter zu finden sind.

Der von der Stadtverwaltung ge-
nehmigte Flohmarkt findet aller-
dings nicht zentral in der Hauptstra-
ße, sondern, angepasst an die Sicher-
heitsvorschriften, auf den Privat-
grundstücken der Anbieter statt –
nicht jedoch auf Gehwegen, Straßen
oder öffentlichen Flächen. Für die
Einhaltung der Corona-Vorschriften
sind die Anbieter selbst verantwort-
lich. Angeboten werden dürfen nur
Flohmarktartikel, keine Neuware.
Mitmachen kann jeder, der sich bei

der Stadtkapelle anmeldet. Für zehn
Euro Standgebühr übernehmen die
Stadtmusiker dann Werbung und
Koordination.

So wird nach Anmeldeschluss am
Sonntag, 20. September auf der Ver-
eins-Homepage eine Teilnehmerlis-
te zum Herunterladen bereitgestellt,
ebenso eine Google-Maps-Karte für
Mobilgeräte, auf der die Stände mar-
kiert sind. Von der Standgebühr be-
freit sind aktive, passive und Ehren-
mitglieder der Stadtkapelle oder der
Jugendkapelle. Kostenlos mitma-
chen darf auch, wer sich kurzfristig
für eine Mitgliedschaft bei der Stadt-
kapelle entscheidet.

„Selbstverständlich können wir
nicht kontrollieren, ob alle Floh-
marktanbieter ihre Gebühr bezahlt
haben, wir gehen aber davon aus,
dass sich überwiegend ehrliche
Mengener beteiligen und die Stadt-
kapelle gerne unterstützen“ gibt sich
Vorsitzender Klaus Voggel zuver-
sichtlich und freut sich auf eine gro-
ße Beteiligung von Verkäufern und
zahlreichen Mitbürgern, die einfach
mal wieder das Bedürfnis haben „un-
ter die Leute zu kommen“.

Stadtkapelle organisiert
einen Besenflohmarkt 

Er findet am Samstag, 26. September, auf privaten Grundstücken statt – 
Mitmachen kann jeder, der eine Teilnahmegebühr von zehn Euro überweist

Öffentliche Plätze und Gehwege dürfen nicht genutzt werden. In Sigmaringen
(siehe Foto) verlief der Drachenflohmarkt erfolgreich. FOTO: SUSANNE GRIMM

Die Anmeldung erfolgt bis
spätestens 20. September durch
Überweisung von zehn Euro auf
IBAN DE29 6535 1050 0000
6240 22 unter Nennung von
Straße und Hausnummer. Alter-
nativ kann ein Umschlag mit
dem Betrag und der Angabe von
Straße und Hausnummer bei
Familie Voggel, Beizkofer Straße
27/1, eingeworfen werden. Die
Namen der Teilnehmer werden
nicht veröffentlicht. 

Mitmachen

HOHENTENGEN (sz) - Der Freizeit-
sportverein Göge hat ein neues
„Trimm-dich-fit“-Angebot im Pro-
gramm. „Unser Körper ist im Alltag
und im Beruf den verschiedensten
Belastungen ausgesetzt. Stress, Be-
wegungsmangel und eine einseitige
Ernährung tun ihr Übriges, dass wir
uns unter Umständen auch schon in
jungen Jahren nicht so fit fühlen, wie
wir es gerne wären“, heißt es in der
Einladung. Mit dem richtigen Sport-
programm könne dieser Entwick-
lung entgegengewirkt werden. Mit
den Übungen sollen die Körper ge-
stärkt und die Beweglichkeit erhal-
ten werden. Dieses Programm ist so-
wohl für trainierte als auch untrai-
nierte Erwachsene geeignet. Die
neue Trainingsgruppe startet nach
den Sommerferien. In den ersten
Stunden ist ein kostenfreies Schnup-
pertraining möglich. Wer hat, bitte
eine Gymnastikmatte mitbringen.
Erster Trainingstag ist am Mittwoch,
16. September, von 19 bis 20 Uhr in
der Göge-Halle. Weitere Informatio-
nen gibt es auf der Internetseite
www.fzs-goege.de.

Verein hat neues
Fitnessangebot

ÖLKOFEN (sz) - Was ein Dorf wie Öl-
kofen so alles auf die Beine stellen
kann, das haben die Mitglieder des
Heimat-, Freizeit- und Narrenvereins
Ölkofen am Sonntag gemeinsam mit
den Backfrauen gezeigt. Nachdem
das 19. Dennetenfest der Corona-
Pandemie zum Opfer fallen sollte,
machten die Ölkofer aus der Not eine
Tugend und überlegten sich eine al-
ternative Veranstaltung mit Liefer-
und Abholservice. Wenigstens auf
die Denneten sollte niemand ver-
zichten müssen.

Im Vorfeld ihres traditionellen
Dennetenfestes informierten die Öl-
kofer die Bewohner der Göge mit ei-
nem Bericht in der „Schwäbischen
Zeitung“ und brachten über soziale
Netzwerke sowie die örtlichen Ge-
schäfte ihre Bestelllisten in Umlauf.
„Die Bestellungen sind zahlreich und
zügig eingegangen“, sagte ein freu-
destrahlender Christoph Gruber,
Vorsitzender des Ölkofer Vereins.
Der Aufwand, den die Vereinsmit-
glieder betrieben hätten, würde
durch die tolle Resonanz – auch aus
anderen Teilorten der Göge – ent-
schädigt. „Wir pflegen einfach ein
gutes Miteinan-
der“, so Gruber. 

Bereits am
Samstag war der
Teig vorbereitet
worden, sodass
am frühen Sonn-
tagmorgen die Aufarbeitung des Tei-
ges in der Backküche erfolgen konn-
te. Der Duft von frischgebackenen
Denneten schien die Gäste anzulo-
cken, denn schon um 10.30 Uhr stan-
den die ersten vor der Tür des Dorf-
gemeinschaftshauses. Pünktlich um
11 Uhr öffnete die Pforte, um die Be-
stellungen, die in vorbereiteten
Transportbehältern zur Abholung
bereitstanden, abzuholen. Parallel

dazu war der Lieferservice in alle
Teilorte der Göge unterwegs. 

Die schwäbisch- alemannische
Spezialität ähnelt dem Elsässer
Flammkuchen, ist jedoch kleiner,
und auf den schmackhaften Teig

wird eine voll-
mundige Sau-
errahm-Mehl-
Eimasse aufge-
tragen und tra-
ditionell mit
Zwiebeln und

Speck oder aber auch mit Kartoffeln
sowie Käse belegt.

Vorbereitung und Durchführung
dieser Veranstaltung verlangten den
Verantwortlichen einen wesentlich
höheren Aufwand ab als sonst. Die
Hygienevorschriften des Landes
wurden mit einen Rundgang durchs
Dorfgemeinschaftshaus gelöst. So
waren vor und im Haus Bänder im
Abstand von 1,50 Meter auf den Bo-

den geklebt, die von den Abholern
mit Mundschutz eingehalten wur-
den. Zum Haupteingang rein in den
Saal, hier waren die Bestellungen
vorbereitet, vorbei an der Kasse, der
Ausgang folgte Richtung Friedbach.
Spontane Dennetenliebhaber hatten
längere Wartezeiten in Kauf zu neh-
men, oder gingen gar leer aus, denn
die wenigen noch freien Denneten
waren zügig vergriffen.

Christoph Gruber zog insofern
ein positives Resümée, als dass man
aus diesen tollen Erfahrungen die
richtigen Schlüsse für zukünftige
Veranstaltungen ziehen werde.
„Auch an die vom Land vorgegebe-
nen Hygienevorschriften haben wir
uns bei der Ausgabe strikt gehalten
und es lief reibungslos ab“, sagte er.
Dieses Jahr seien die Dennete so ge-
backen worden, dass die Leute sie
zuhause im eigenen Backofen fertig
backen und genießen konnten.

Die Resonanz auf das alternative
Dennetenfest ist groß

Die Ölkofer Backfrauen und die Mitglieder des Heimat-, Freizeit- 
und Narrenvereins haben alle Hände voll zu tun

Mann, sind die lecker: Christoph Gruber (links) und seine Frau Andrea testen
eine der heißbegehrten Ölkofer Denneten. Ein neues Blech mit frischgebackenen
und wohlduftenden Zwiebel-Speck-Denneten lässt das Herz der Abholer höher-
schlagen. FOTO: PRIVAT

„Es gab zahlreiche
Bestellungen“,
sagt Christoph Gruber.

MENGEN (sz) - Eine 47-jährige Auto-
fahrerin ist bei einem Unfall am
Samstag in Mengen leicht verletzt
worden. Wie die Polizei mitteilte, be-
fuhr die Frau gegen 15 Uhr von der
Beizkofer Straße kommend die Stor-
chenneststraße. An der Einmündung
zur Friedenstraße missachtete sie
die Vorfahrt einer 45-jährigen Auto-
fahrerin. Diese blieb bei der an-
schließenden Kollision der beiden
Autos unverletzt. Die nicht mehr
fahrbereiten Fahrzeuge, an denen
Sachschaden von rund 3000 Euro
entstand, wurden abgeschleppt.

Frau wird bei Unfall
leicht verletzt

Jahrgänger treffen sich
MENGEN (sz) - Die Mitglieder des
Jahrgangs 1949/50 aus Mengen tref-
fen sich am Donnerstag, 17. Septem-
ber, ab 18 Uhr im Gasthaus „Sonne“.

Kurz berichtet
●


